
hach-^M Friedberger

Worhenökatt
PreiS: vierteljährig 30 kr. — Bei Inseraten wird die Spaltzeile zn 3 kr. berechnet

Sonntag 1. April 1860.

B e k a n n l m a ch u n g.

In jüngsten Zeiten haben in mehreren Regier« 
ungSbezirken heimliche Anwerbungen für fremde Kriegs­
dienste stattgefunden.

Die Gemeindevorsteher werden sofort beauftragt, 
sogleich vor versammelter Gemeinde aus das Verbot, 
ohne landesherrliche Genehmigung i» fremde Kriegs­
dienste zu treten aufmerksam zu machen, und allensall- 
stge Wahrnehmungen von derlei unerlaubten Hand­
lungen sogleich zur Anzeige zu bringen.

Aichach, den 24. März 1860.
Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.

Bekanntmachung.

Waldbeschädigung durch Insekten hier den 
Borkenkäfer belr.

Der hiesige Magistrat und sämmtliche Gemeinde­
verwaltungen des dießseilige» GerichtöbezirkeS werden 
auf die Bekanntmachung des t. Landgerichts Friedberg 
bezeichneten Betreffs vom 22. da. MlS. (Eiche Aich­
acher-Friedberger Wochenblatt vom 25. dö. Nro. 13) 
zur genauesten Darnachachtung hingcwiesen.

Aichach, 25. März 1860.
Königliches Landgericht.

Wimmer
.:. ■ ■■ ■■ ii'

Bekanntmachung.

An sämmtliche Gemeindeverwaltungen.

Dieselben erhalten die Weisung das bestehende 
Verbot des Eintrittes In auswärtige Militärdienste 
ohne allerhöchste landesherrliche Bewilligung in Erinner­

ung zu bringen, und vor dessen Uebertretung ernstlich 
zu warnen.

Friedberg, am 22. März 1860.
König!. Landgericht Friedberg.

Widder.

Bekanntmachung-

Verlaffenschaft des kgl. Pfarrers Hrn.
Leopold Walchner von Stoyard betr.

In rubrizirter Verlassenschaft ist zur Versteiger­
ung deS Mobiliar-Rucklasseö deö Herrn Defunkten Ter­
min auf

Dienstag den 10. April l. Js.
Nachmittags 2 Uhr 

anberaumt, wozu EteigerungSlustige mit dem Bemer­
ken geladen werden, daß der Zuschlag nur gegen so­
gleich baare Bezahlung erfolgt und die Versteigerung 
selbst im Pfarrgebäude zu Stopard k. Landgerichts 
Aichach stallfindet.

Aichach, 28. März 1860
König!. Bezirksgericht Aichach.

Der kgl. Direktor.
Ebenhöch.

Paulus.

Bekanntmachung.

Ausstellung von Wegmachcrn betr.
Zufolge eines Beschlusses deö Distriktürathes wur­

den im Landgerichtübezirke zwei Wegmacher und zwar, 
für die CommunikationS- und Dicinalwege in drei 
Gemeinden links der Paar

Stephan Schenk von GundelSdorf 
und für solche Wege in den Gemeinden rechts der 
Paar
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Joseph Meidinger hi Altomünster ausgestellt 
und verpflichtet.

Dieselben haben:
1) Fortwährend alle Communications - und Vici- 

nalwege mir der Schaufel zu begehen.
2) Die Gemeinden zur Herstellung ihrer Wege, 

Brücken, Durchläße und Gräbe» aufzufordern, dafür 
zu sorgen, daß die Wege die gehörige Breite erhalten, 
und wahrgenommene Vernachlässigungen dem Landge­
richte anzuzeigen.

3) Geringere Arbeiten, als zum Beispiele Löcher 
auf den Wegen auszufüllen, Wasser abzuleiten, selbst 
zu verrichten.

4) Den Gemeinden zur Herstellung der Wege die 
nöthige Anleitung zu geben und endlich

5) auch zur Ausmittlung guten Straßenmaterials 
möglichst mitzuwirkeir.

Ihre Arbeitsleistungen sind durch die Vorsteher zu 
bestätigen.

Hievon werden sämmtliche Gemeindeverwaltungen 
zur Darnachachtung in Kenntniß gesetzt.

Aichach, den 29. Marz 1860.
Königs. Landgericht

Wimmer.

P r i v a t-A n z e i g e n.
Anwesens - Verkauf.

Der Unterzeichnete verkauft auö freier Hand sein 
Krämeranwesen zu Grieöbeckerzell, königl. Landgerichts 
Aichach, bestehend in Wohnhaus, mit Nebengebäuden, 
der Krämerögerechlfame, einem Garten per 0,29 Dez. 
in Aeckern per 5 Tgw. 3 Dez., in Wiesen per2Tgw. 
39 Dez. und 1'^ Klftr.. Jahrholz und ladet hiezu 
Kaufsliebhaber ein.

DaS Anwesen kann zu jeder Zeit eingesehen werden. 
Peter Haimer, Krämer.

M ctzg er-Jahrtag.
Die Gemeindevorsteher werden höflichst ersucht, 

den in ihrer Gemeinde wohnenden Metzgermeistern u. 
Brandmetzgern zn eröffnen, daß jene, welche zur Jn- 
chenhofer Metzgerzunft gehören, am Jahrtage, welcher 
den 24. April abgehalten wird, bei 1 fl. 30 kr. Strafe 
zu erscheinen haben.

Florian Asam, Zunftvorstand.

V e r k st u f.
50 Hammel und 25 Mutterschafe mit den Läm­

mern sind zü verkaufe», mit dem Bemerken, daß für 
dieselben die Weide bis Martini l. Jö. schon ange­
kauft sei.

Florian Asam, 
Metzger in Inchenhofen.

Derst ei gerung.
Den 10. April l. IS., Morgens 9 Uhr werden 

in HaSlangkreic gegen baare Bezahlung nachgenannle 
Gegenstände versteigert: als:

Dienstbotenbetten, 
BanmannSfahrnisse, 
Küchengegenstände, 
4 Wagen, Pflüge und 
mehrere Pferdgeschirre.

Anzeige.
Im Hause Nro. 134 in der Schloßgasse dahier, 

werden nachstehend verzeichnete Gegenstände, alö:
ein großer Waschkasten, verschiedenes Zinngeschirr, 
Gläser, Salz- und Pfefferbüchsen, altes Eisen, 
Bücher und Bilder, sowie ein alter eiserner Qfen 
ii. s. w. gegen gleich baare Bezahlung verkauft 

und haben sich Kanfslustige an Frau Martin. wohn­
haft HauS-Nro. 134 zu ebener Erde, links, durch de­
ren Vermittlung alles eingefehen werden kann, zu 
wenden.

Aichach, 26.. März 1860.

W a r ll u n q.
Wer meinen drei Töchtern Genovefa, Theres und 

Kreszenz Gruber irgend etwas leiht oder borgt, hat 
von mir keine Zahlung zu erwarten.

Aichach den 26. März 1860.
Georg Gruber, 

Lohmüller in Aichach.

D e r st e i g e r u » g.
Am 10. April, Vormittags 10 Uhr werden im 

Wirthshaus- zu WaUeshausen gegen 500 Ztiir. Heu, 
Grummet und getrocknete Klee gegen Baarbezahlung 
öffentlich versteigert.

Die Herren Vorsteher werden ersucht, dieses in 
ihre» Gemeinden bekannt zu machen.

Gumpin^er,
Pfarrer v. Hausen, alö Tempo- 
ralien-Verwalter der Pfarrpfründe 

von Walleühausen.

Anzeige.
Unterzeichnete Buchdruckerei empfiehlt zur geneig­

net. Abnahme: Monatheiligenbilder mit Le­
genden zu Bruderschaften, 100St. zu 24 kr.*, welche 
stetö vorräthig zu haben sind.

Ferners werden Sterbe bilden in verschiede­
nen Sorten mit oder ohne Bilder billig gemacht und 
schnellstens befördert.

I. Eich le iter'sche Buchdrucker« 
in Friedberg.
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Anzeige.
Set herannabexder Osterzeit, erlaubt sich die Un- 

terzeichnete den Till. Hochw. HH. Pfarrern ergebenst 
anzuzeigen. daß

Weicht - und Lommunionzettel 
auf weißes Schreibpapier gedruckt werden.

Eichleiter1 sehe Buchdrucker ei 
in Friedberg.

Dieselben können auch in der Expedition in Augs­
burg an den Hühnerstaffeln bestellt und abgeholt werden.

In nachstkommender Wvche findet svlgende 
öffentliche Verhandlung beim kgl. Bezirksgericht 

Aichach statt.

Donnerstag den 4. April. Vormilt. 8 Uhr. Untersuchung 
gegen Auron Minim von Laibach k. ivürrembergischen 
OberamtSgerichkS Biberach, wegen Verbrechens der Wider- 
febung.

Am nämlichen Tag, Vormitt. V,l0Uhr. Untersuchung gegen 
Ferdinand Wiechmann von Stamham wegen Vergeh­
ens der Körperverletzung.

An demselben Tag, Nachmittags '/,2 Uhr. Untersuchung ge­
gen Gallus Appel Gütler von Merching und Johann 
Früch runk von dort wegen Diebstahlsvergehen, bezieh­
ungsweise Diebstahlsbeglinstigung.

Abgeurtheilte Untersuchungen des kgl. Bezirks­
gerichts Aichach.

Donnerstag den 22. Marz. Wegen Vergehens der Ei- 
genthumsbe^chadigung wurde Joseph Mayer Gütler von Rinn­
berg zu einer dreimonatlichen doppeügeschärflcn Gefangniß- 
strafe verurthcilt.

Fran; Treffer von Kösching erhielt wegen Vergehens der 
Körperverletzung eine 4ülägige doppeltgescharsle Gefängniß- 
strafe.

In Untersuchung gegen Johann Braun, Maurerlchr- 
ling von Ingolstadt und 3 Cons, wegen mehrerer Diebstahle 
im Verbrechensgradc, wurden

l) Johann Braun, erst 14 Jahre alt, zu einer fünfmo­
natlichen Gefängnisstrafe,

2) Thomas Schivabbauer, 18 Jahre alt, Schneidergeselle 
von Dietfurt zu einer 4jährigen, und

3) Johann Mayer 17jähriger Bauerssohn von Wolfs- 
grub wegen nächsten Versuches zum Verbrechen des 
ausgezeichneten Diebstahls zu einer 1 ^jährigen Arbcüs- 
hauSstrafe, dann

4) Anton Harrer tlzahriger Jnwohnersfohn von Ingol­
stadt wegen erschwerten Vergehens des ausgezeichneten 
Diebstahls zu einer 15tägigen Gefängnißstrafe ver- 
urtheilt.

Verschiedenes.
Die Schuld. 

Fortsetzung.
Ans deö Hüttleins Thure trat jetzt zu dem jun­

gen Gatte» die Gattin. An ihrer Brust ruhte der 
lachende Säugling; aus ihren Augen strahlte Heiter­
keit und Gluck. Sie setzte das Kind ins kühle GraS, 
wo es nach Blümchen haschte, die umher blüheten, und 
half nun dem Galten die Netze ausbrciten, was in 
einer um so heiteren Stimmung geschah, da er in der 
Frühe des Morgens einen Fischzug gethan, so reich 
fast wie einst der deö Apostels Petrus. Dann setzten 
sich Beide zu dem spielenden Knäblein, an seiner kind­
lichen Fröhlichkeit sich ergötzend.

Allmählich stiegen die Wolkenmassen gewaltiger 
auf und thurmten auf die schneeigen Gipfel der Alpen 
neue Alpen, so drohend und kühn, daß der Fischer, 
dessen geübtes Auge daü nahende Wetter vorauösah, 
schnell den Kahn fester fesselte und die halbtrocknen 
Neye wieder abnahm. Darauf ließen sie sich nahe an 
der Hütte auf ein Banklein nieder und koseten trau­
lich, doch aber still, denn ihre frommen Gemüther lie­
ßen sie nicht laut fröhlich werden in der Nahe der 
Gräber der Unglücklichen. Manch freundliches Wort 
sprachen sie hier, bis sie eö endlich mit Schrecken 
wahrnahmen, wie vom erwachenden Winde bewegt deü 
Cees Wellen sich schon schäumend brachen an den fel­
sige» Ufern, und daö Hochgewitler schon fast über ihnen 
schwebte, der Lonne Licht bereits verdunkelnd.

Sie erhoben sich »un, unter daö schützende Stroh­
dach der Hütte sich zu bergen; da fiel deö Weibeö 
Blick auf die Felswand, die gerade ihnen gegenüber 
sich steil und nur mit wenigem Buschwerk bewachsen, 
erhob, und siehe, da oben, in der schwindelnden Höhe 
gewahrte sie einen Mönch im härenen Büßergewande, 
der, die dürren Hände gefaltet, den starren Blick gen 
Himmel gewendet, aussah, wie ein bleiches Steinbild. 
Eö war ein hochbekagtcr Greis, dessen ganzes Wesen 
etwa» Edleö hatte; aber ein Leben voll Weh und Leid 
schien an ihm vorübergegangen zu sein, und hatte 
ihm sein unverkennbares Siegel auf die Züge gedrückt. 
Nur wenige, dabei schneeweiße Haare deckten den Schä­
del. Ein schneeweißer Bart fiel biö über den Strick 
herab, der seine Lenden gürtete, und vollendete das 
Ergreifende der Erscheinung. Deutlich konnte man eö 
wahrnehmen, wie von Zeit, zu Zeit große Thränen 
in den weißen Bart hinabrieselten.

Daö junge Weib erschrack in dem ersten Augen­
blick; in dem zweiten aber bewegte die innigste Weh- 
mulh ihr Herz, wie eö denn auch überhaupt ein er­
greifender und erschütternder Anblick ist, wenn ein 
Greis weint, sonderlich für daü weibliche Gemüth, das 
tiefer und inniger und zarter fühlt, als das männliche. 
Doch auch den Fischer bewegte der Anblick des wei­
nenden Alten, als ihn sein Weib aufmerksam auf ihn
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gemacht. Ihm war diese Erscheinung so fremd nicht 
wie seinem Weibe. Der Greis war ihm in dieser Ge­
gend öfter schon begegnet. So nahe seiner Hinte hatte 
er ihn jedoch selbst noch nicht gesehen, und obwohl er 
immer ernst und still war. hatte er ihn doch so tief 
bewegt noch nicht erblickt. (Fortsetzung folgt.)

Eine sonderbare Waffe.
In einem englischen Journal finden wir nachsteh­

ende Geschichte. An der Straße nach Aberdeen be­
wohnt ein ehemaliger Scbiffscapitän, der Marine ein 
kleines allein stehendes Landhaus. Kürzlich wird er 
deö Nachtü durch ein Geräusch geweckt, er erhebt sich 
und merkt deutlich, wie man sich anstreugt, den Fen­
sterladen zu öffnen. Der Eapilän ist ohne Waffen.

waü anfangen? Da erfaßt ihn ein glücklicher Gedanke 
er nimmt eine Flasche Selterser Wasser, schneidet ben 
Bindfaden am Kork ab und hält diesen mit den Fin­
gern fest. So steht er auf der Lauer und erwart^ 
den nächtlichen Dieb. Der Laden fallt ab, das Fen­
ster wird in der Stille auögehoben und schon will so 
ein Lipö Tullian sein Gesicht hereinstecken, da lägt der 
Kapitän den Stöpsel los. Der Knall war nngemein 
stark, der betäubte Dieb halt daö Ganze für einen 
Schuß und daö strömende Wasser auf seinem Gesicht 
für Blut, er fällt zu Bode» und fleht um Gnade. 
Der Kapitän überzeugt sich, ob der Mann allein sei, 
bindet dann ohne Widerstand dem Ruhestörer die Hände 
und tranöportirt ihn inö nächste Dorf, wo er ihn den 
Händen eine« Eonstablerö übergibt.

Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 24. März 1860.

Frucht- 
Sorten

Sch r a n n e n sta n d. Durchschnittspr. pr. Schäffel
Ganzer Erlös

Jin Ganze» 
vorhanden.

Hiera» jJm Rest 
verkauft. < geblieb. höchste. mittlerer mindester

Schäffel. ft. kr. st. kr.

Walzen 187 187 — 2t 32 20 55 >9 30 3913 36
Korn 159 159 — 14 23 14 10 13 49 2257 59
Gerste •. 49 49 — 15 57 15 34 15 20 761 54
Haber 223 214 9 9 — 8 24 7 42 1799 20
Summa 618 609 9 1 S730 49

Gegen die legte Sckramu 
ist der

Mittelpreiö
gefallen gestiegen
st. kr. st. fr.
— 21 — —
— 14 - - —■
— — — 19
— 4 —

Fleisch per Pfund.
Ochsenfleisch, gemästetes 
Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

Aichacher Viktualien-Prelse

tr.|pf. Brod Pfd. Lth. ,Qnt. rvl. Mehl, pr. Dreissiger. tu bi
13 2 Halbkreuzer Semmel — 2 — 3'/, - Mundmehl oder Auszug. 7
11 — Kreuzer Semmel — 4 1 3 -^Semmelmehl . . . 6 1
1t — Halbkreuzer Röggl —- 3 1 3 NtMittel- od. Roqqenmehl 5 l
18- Kreuzer Röggl — 6 3 2 Nachmehl . . . 4 1
Hf- Halbbaken Laib — 20 — 2 ^jBcutel- od. Brodmehl 3
— 1— Batzen Laib _________ 1 8 1 - äl 1 Pfd. Roggenbrod 3 1

Viktualien - P reise für Friedberg und Lechhausen.

1 Pf. Waizenbrod kostet 7 kr.

Fleisch, pr. Pfund, !kr. ps. | Brod. l Pfd.
Ochsenfleisch, gemästetes — — Mund-Semmel —

Kuhfleisch — — Kreuzer Semmel —
Rindfleisch — — Kreuzer Röggl —
Schweinfleisch — — Zweikreuzer Röggl —
Kalbfleisch — — Batzen Laib 1
Schaffleisch — — Achtkreuzer Laib 2

pf-2

I Lth. iQnt. iTheisi Mehl, pr. Viertl.

1 Pfund Rvggenbrod 3 kr. 1 pf.

3 1 — Feines Mnndmehl
4 1 ---- Semmelmehl
6 2 — Waizenmehl

13 — — Geringeres Waizenmehl
7 — Roggenmehl

14 — — Nachmehl

j_st.l_fv.12 

2i 12 -
1 48 -
1 32- 
1:16- 
1, 2 -

München 10. März. Augsburg 23. März. Schrobenhausen 22. März. Friedberg 24. März.

Ort der Schranne
Feesen. Waizen. Korn. Gerste.

höchst. mittl »lind bockst. mitl. I mind höchst. mittl.

München . . .
Augsburg . . 
Schrobenhausen 
Friedberg . .

st. kr. st kr st kr. st.
21
21

kr. st kr. | st
4t 20 43(18

kr. st

49 13
kr. 
48

st.
12

kr.
59 12

mind. höchst., mittl 
st. kr. st.ikr., 

12 30 15 44115
IQ AA!

st. kr.
21

mind bückst.

Haber.

milll. »sink.
st.

14
kr
59

st. kr.
8 30

st . kr. ft. Ur
7 49 7!lS
>> r.j t ^ly!I54 21 21 20 36'14 42 14 19,13 44;i6|25;16 8 14 52 8 17 7 54 7'29

23120 31 19 55 13 59 13 35:13 1C. 1AI19 Iß I « -^. •>«
la^oMWiCT Ö 14 02 7 54'

21 23|20(31 19 55 13 59 13 35 13 16i16i12i 16 1 15 40 9 37 8 531 7 5k
,24 2 4122'37'21 28 15 41 14i24 14 lul5>12| 14 51 14 30 8*17 7 511 7,26

(Gedruckt in der Cichleiter'schen Bnchdruckerci in Friedberg.) (Rcdigirt von Th. Müller.)


